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Ereignisreicher November 1989 
44 Jahre Teilung enden friedlich – Start der Sarfert-Familienforschung 

 
uch im Nachhinein lässt 
sich nicht zweifelsfrei er-
mitteln, an welchem Tag es 

genau mit der Sarfert-Familien-
forschung begann. Auf jeden Fall 
sprang der Funke während der 
turbulenten Novembertage des 
Jahres 1989 über, jetzt endlich 
mehr über die Wurzeln der eige-
nen Familiengeschichte zu erfah-
ren.    
Als erste Dokumente hatten wir 
einen Artikel aus einer Wirt-
schaftszeitung mit dem dazugehö-
rigen Schriftwechsel von April 
1989, sie befinden sich heute im 
Sarfert-Familienarchiv. Darin ist 
zu lesen ein Interview mit dem 
Vorsitzenden der Geschäftsfüh-
rung der BMW-Motorradwerke 
GmbH, Dr. Eberhard Sarfert (G-659). 
Siehe auch die Ausgabe 20 der 
DSB von Mai 2007. 
Sarfert, ein nicht sehr häufiger 
Name und schwerpunktmäßig in 
Sachsen anzutreffen, dazu lassen 
sich sicherlich erfolgversprechende 
Recherchen anstellen! In die Tat 
umgesetzt, erfuhren wir schon 
bald mehr. Insbesondere, dass ei-
ne Else Wiede, die Schwiegertochter 
von Friederike Sarfert (F-231), bereits 
1924 ein Büchlein „Stammtafel 
des Geschlechtes Sarfert in Bock-
wa“ herausgegeben hatte. Ein 
Glücksfall für jeden Familienfor-
scher auf solch eine Grundlagen-
arbeit zu stoßen.  
Doch es sollte noch vier Jahre 
dauern, bis ich am 8. Dezember 
1993 eine Fahrt „zu den Stätten 
der Urahnen nach Bockwa“ unter-
nehmen konnte. Eine Erlebnisrei-
se, dokumentiert mit vielen Fotos, 
befindet sich darüber ebenfalls im 
Archiv. Kurz und knapp lässt sich 
festhalten: Beeindruckendes Sach-
senland, freundliche Menschen, 
monumentale Sarfert-Grabanlagen 
auf dem Bockwaer Friedhof, aber 
auch verhaltene Auskünfte von 
Bürgern und extrem schlechte 
Straßenverhältnisse zu jener Zeit. 
Trotzdem begann meine West-Ost-
Freundschaft.  
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Isenhagener Kreisblatt vom 30.11.1993. Harald Sarfert (J-592) sammelt 
Grenzgeschichten aus der Wendezeit, die 1994 in einem Büchlein des Museums- 
und Heimatvereins Brome veröffentlicht werden.  

1994 - eine Lore. Relikt aus einer 
Zeit, als in der Bockwaer Senke 
noch Kohle gefördert wurde. Sarfert-
Familien brachten es hier zu Wohl-
stand und Ansehen. 

 

1994 - Monument. Grabstätte des 
Rittergutsbesitzers Richard Sarfert 
(F- 238) aus Thurm. Der 250 ha 
große Familienbesitz wurde 1945 
enteignet. 

 
1994 - Urbesitz. Seit 1646 Sarfert-

Besitz. Vor dem Haus Elfriede Bör-
ner, Schwiegertochter von Lina Sar-
fert (G-372), letzte Sarfert-Besitzerin.  

1994 – Kästner-Villa. Herrschaftliches 
Anwesen bereits in die Jahre gekom-
men. 2014 droht Abriss. Letzter Ei-
gentümer: Fliegerbauer-Immobilien. 

 
 


